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Das ganze Land als Garten
Das historische Gartenreich Dessau-Wörlitz
im Biosphärenreservat

Das historische Gartenreich
Dessau-Wörlitz

„Herzog Franz von Dessau war

bestrebt, aus dem ganzen Lande

einen großen fruchtbaren

Garten zu machen.

Er war einer der ersten großen

europäischen „Väter seines

Landes“, und gewann durch die

Urbarmachung, Entwicklung,

Aufgrünung und Pflege des

ganzen Landes weltweite

Bedeutung als Landespfleger ... “

(Däumel, 1961)

Der humanistisch gesinnte und aufgeklärte Fürst Leopold III. Friedrich
Franz von Anhalt-Dessau (1740-1817) gestaltete zwischen 1760 und 1817
mit der Unterstützung seines Beraters und Freundes Friedrich Wilhelm von
Erdmannsdorff (1736-1800) sowie zahlreicher Gärtner, Deichbauer, Förster
und Landwirte schrittweise diese ästhetisch aufgewertete Kunstlandschaft
im Bereich der Elbe- und Muldeauen, durch die auch der englische
Landschaftsgarten nach Deutschland gelangte.

Das verschönerte historische Gartenreich bestand nach der Fertigstellung
im Westen der Residenzhauptstadt
Dessau aus den Anlagen Kühnau,
Mosigkau und Georgium, während sich
der „Ostpark“ aus den Partien am
Luisium, am Sieglitzer Berg, in Wörlitz
und am Krägen, in Oranienbaum und
im Tiergarten zusammensetzte. Gestalt-
erische Höhepunkte zwischen diesen
Parks und den gestalteten Waldrändern
und Auenwiesen, wie Brücken, Sitze,
Obeliske, Pyramiden, Monumente und
Einzelbauwerke, dienten der Ver-
schönerung der Gesamtlandschaft. Sie
wurden durch neue Straßen, bepflanzte
Deichanlagen, Alleen, Solitäreichenwie-
sen und Obstpflanzungen miteinander
verbunden.

Alle Gestaltungen, bei denen man das Künstliche nicht erkennen sollte,
erfolgten unter dem von Horaz geprägten und bereits im Vorbild England
praktizierten Leitspruch, das „Nützliche“ und das „Schöne“ verbinden zu
wollen; nichts war ohne Funktion angelegt, das gesamte Gartenreich sollte
neben seiner ästhetischen Wirkung als lehrhaftes Programm verstanden
werden. Der Besucher der Entstehungszeit wurde in der Landschaft wie im
Garten durch Wege geführt und durch Objekte (Bauwerke, Gartenszenen
etc.) in der programmatischen Gestaltung von Punkt zu Punkt weitergereicht.
Mythologische Figuren, gärtnerisch gestaltete Stimmungsbilder und Inschriften
unterstrichen diese Wirkung oder wiesen auf deren Bedeutung hin.

1. Bereich Kühnauer Park
1.1 Schloss Kühnau
1.2 Weinberghaus
1.3 Weinberg
1.4 Kirche
2. Bereich Georgengarten
2.1 Schloss Gergium
2.2 Fremdenhaus
2.3 Orangeriegebäude
2.4 Vasenhaus
2.5 Blumengartenhaus
2.6 Monopteros
2.7 Römische Ruinen
2.8 Roter Bogen
2.9 Weißer Bogen
3. Bereich Beckerbruch
3.1 Wachhaus Hugos Sitz
3.2 Obelisk
3.3 Elbzollhaus

3.4 Elbhaus
3.5 Elbpavillon
3.6 Wallwitzburg
3.7 Fürstensitz
3.8 Amaliensitz
4. Bereich Schloss Waldersee
4.1 Landhaus
4.2 Pyramide am  Gänsewall
5. Bereich Mosigkau
5.1 Schloss Nebengebäude
5.2 Orangerie
5.3 Stiftsfriedhof
5.4 Kirche
6. Bereich Haideburg
6.1 Jagdschloss
6.2 Gärtnerhaus
7. Bereich Möster Wiesen
8. Bereich Tiergarten

9. Bereich Mildensee
9.1 Turm der 8 Winde
9.2 Landjägerhaus
9.3 Kirche Pötnitz
10. Bereich Luisium
10.1 Schloss Luisium
10.2 Schlangenhaus
10.3 Wirtschaftshof
10.4 Blumengartenhaus
10.5 Gestüt
10.6 Torwächterhäuser
10.7 Jonitzer Kirche
11. Bereich Leiner See und

Kupenwall
11.1 Forsthaus Leiner Berg
11.2 Schwedenhaus
12. Bereich Sieglitzer Park
12.1 Burgtor
12.2 Südtor

12.3 Dessauer Tor
12.4 Ruine Solitude
12.5 Küchengebäude
12.6 Dianenwachhaus
13. Bereich Fliederwall und

Bertingpark
13.1 Nelsonhügel
13.2 Rauhes Wachhaus
13.3 Krägengrotte
13.4 Bertingwachhaus
13.5 Kirche Vockerode
14. Bereich Wörlitzer Anlagen
14.1 Schloss
14.2 Gotisches Haus
14.3 Galerie
14.4 Haus der Fürstin
14.5 Eisenhart
14.6 Synagoge
14.7 Pantheon

14.8 Monument
14.9 Floratempel
14.10 Rotes Wachhaus
14.11 Stein/Villa Hamilton
14.12 Bauernhaus
14.13 Marstall
14.14 Domäne
14.15 Wachhaus Mittelhölzer
14.16 Jüdischer Friedhof
14.17 Christlicher Friedhof
14.18 Schinderberg
14.19 Kirche
15. Bereich Schönitzer Park
15.1 Protheusstern
15.2 Limeswall
15.3 Wachhaus Limesturm
16. Bereich Rehsen Riesigk
16.1 Mehrzweckgebäude
16.2 Heinrichswalde

16.3 Wachhaus Gohrau
16.4 Wachhaus Rehsen
16.5 Soldatensiedlerhäuser
16.6 Grabanlage Schoch
16.7 Grabanlage Wöpke
16.8 Kirche Riesigk
17. Bereich Oranienbaum
17.1 Schloß Oranienbaum
17.2 Pagode
17.3 Chinesisches Teehaus
17.4 Orangerie
17.5 Margaretenhofpark
17.6 Brandhorst (Prinzenstein)
18. Bereich Griesen
18.1 Münsterberg
18.2 Griesener Schule
18.3 Drehberg
19. Historischer Friedhof Dessau

„Neuer Begräbnisplatz“

Der heute noch erhaltene und
unter Denkmalschutz stehen-
de Teil des Gartenreichs von
Dessau-Wörlitz ist in seiner
Gesamtausdehnung von
142 km2 flächenidentisch mit
einem Teil des Biosphärenre-
servats Mittelelbe. Das Garten-
reich Dessau-Wörlitz wurde
2000 von der UNESCO als
Weltkulturerbe anerkannt.
In seiner Entstehungszeit in
der zweiten Hälfte des 18. Jh.
umfasste diese früheste mittel-
europäische Landesverschö-
nerung mit etwa 600 km2 die
Gesamtfläche des damaligen
deutschen Fürstentums von
Anhalt-Dessau.
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im Biosphärenreservat Mittelelbe
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